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Annoncen ⸗ 

Annahme ⸗Burcaus. 

In Poſen außer in der 

e Expedition diefer Beitung 
(Wilhelmſtr. 17) 


bei C. H. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 


in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei L. Streiſand, 
in eſcritz bei Ph. Matthias. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

ſcheinende Blatt betragt vierteljährlich für die Stadt 

Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Mittag Ausgave. 


ener Zeilung. 


Jahrgang. 


Dreiundachtzigſter 


Dienſtag, 24. Auguſt. 


Ants. een · 
Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München. 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Tnvalidendank“, 


1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 
Silin, 22. Auguſt. Der König hat geruht: dem Gerichtsſchreiber 


bei dem Landgericht in Stettin, Sekretär Wentzel, bei ſeiner Verſetzung 
in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verliehen. 


Politische Aeberſicht. 
Poſen, 24. Auguſt. 


Die ſoeben publizirten Geſetze über die Organiſation 
der allgemeinen Landesverwaltung und zur 
Abänderung und Ergänzung des Geſetzes be⸗ 
treffend die Verfaſſung der Verwaltungs⸗ 
gerichte und das Verwaltungsſtreitverfahren 
find die bedeutendſte Frucht der letzten Landtagsſeſſion. Wenn 


treff der Stellung der Stadt Berlin im Rahmen der Verwal⸗ 
tungsorganiſation, nicht in Erfüllung gegangen ſind, beruhen die 
Geſetze doch im Weſentlichen auf den zeitgemäßen Grundlagen 
der erſten Geſetze zur Verwaltungsreform des preußiſchen 
Staates. Sie beweiſen, daß der Miniſter des Innern den 
Grundſatz der Selbſtverwaltung voll akzeptirt, und daß dieſer 
Gedanke gegen reaktionäre Anfechtungen endgiltig durchge⸗ 
kämpft iſt. 

Zu dem neueſten Machwerk der antiſemitiſchen Petitions— 
bewegung, von welcher wir geſtern ſagten, daß ſie Deutſchland zum 
Standpunkt Rumäniens erniedrigen wolle, bemerkt heute die „Nat.: 
Lib. Corr.“: „Lange wurde die Welt durch ultramontane und 
ultrakonſervative Blätter auf die Antiſemitenpetition vorbereitet. 
Endlich werden wir mit dem Wortlaut derſelben bekannt. Aber 
auch hier hat der Berg eine Maus geboren. Dieſelben abge⸗ 
brauchten Redensarten, die wir in den Stöcker'ſchen Verſamm⸗ 
lungen und anderwärts hundertmal gehört, und die ſoeben in 

beredteſter Weiſe in der „Kölniſchen Ztg.“ von einem preußiſchen 
Offizier widerlegt worden. Fehler und Schwächen, welche vielen 
Juden in Folge jahrhundertelanger Mißhandlung anhaften, 
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zunächſt in geſetzgeberiſcher Form, der aber an manchen Orten 
auch die Ausſchreitungen fanatiſirter Pöbelmaſſen folgen würden, 
heilen, und das im 19. Jahrhundert, hundert Jahre nach 
Leſſing's unſterblichem Meiſterwerk Nathan, bei dem Volk, unter 
dem Leſſing gewirkt!“ 

Ueber die Reiſepläne des Fürſten Bismarck lauten 
die Nachrichten, wie das bei der Geheimhaltung, die er über die⸗ 
ſelben zu beobachten liebt, erklärlich iſt, unbeſtimmt und wider⸗ 
ſprechend. Richtig ſei nur, ſo heißt es, daß der Fürſt, bevor er 
ſich für längeren Aufenthalt nach Friedrichsruh oder Varzin be⸗ 
giebt, auf kurze Zeit nach Berlin kommen möchte, um Entſchei⸗ 
dungen bez. der Vorlagen für Landtag und Reichstag zu treffen 
und auch wohl die Angelegenheit wegen der durch die Ernennung 
des Staatsſekretärs Hofmann erledigten Poſten zu ordnen. Zu 
dauerndem Aufenthalt in Berlin wird der Reichskanzler zu An⸗ 

fang nächſten Jahres erwartet. 
ö Wenn auch in den Gutachten, die gegenwärtig in allen 
—deutſchen Staaten von den berechtigten Vertretungen des Handels 
und der Induſtrie über die Frage der Beſchränkung der allge⸗ 
meinen Wechſelfähigkeit erſtattet werden, eine bemer⸗ 
kenswerthe Uebereinſtimmung in der Richtung herrſcht, daß faſt 
überall die in Rede ſtehende Beſchränkung zurückgewieſen wird, 
ſo würde man doch irre gehen, wenn man nunmehr die Ableh⸗ 
nung eines eniſprechenden geſetzgeberiſchen Vorſchlags für ge⸗ 
ſichert anſehen wollte. Denn ganz abgeſehen davon, daß ſich die 
Mehrheit des Reichstags ſchon durch ihre frühere Abſtimmung 
für die Reſolution des Abg. Grafen Wilhelm Bismarck in ge⸗ 
wiſſer Beziehung gebunden hat, wird man wohl beachten müſſen, 
daß außer den Deutſchkonſervativen und einem Theile der deut⸗ 
ſchen Reichspartei faſt das ganze Zentrum in dieſer 
Frage auf demſelben Standpunkt ſteht, welchen der Abg. Reichen⸗ 
ſperger⸗Olpe ſchon ſeit einer Reihe von Jahren mit Konſequenz 
feſtgehalten hat. Herr Reichenſperger hat immer die Anſicht ver⸗ 
fochten, und zwar noch im vorigen Jahre in ſeiner Broſchüre 
über „Die Zins: und Wucherfrage“, daß alle ſeine 
(ietzt ja von der Geſetzgebung adoptirten) Vorſchläge zur Be⸗ 
kämpfung des Wuchers in hohem Grade an praktiſcher Bedeu⸗ 
tung verlieren würden, wenn nicht zugleich die Beſchränkung der 
allgemeinen Wechſelfähigkeit ausgeſprochen würde. Nur die eine 
Konzeſſion wollte Herr Reichenſperger machen, daß außer dem 
Kaufmannsſtande auch den größeren Grundbeſitzern, namentlich 
denjenigen, welche ihre eigenen Rohprodukte in Brennereien, 
Siedereien, Ziegeleien verarbeiten, die für ſie ungefährliche 
Wechſelfähigkeit nicht wohl entzogen werden könne. 

Es kommt ſehr häufig vor, daß Perſonen, welche den 
Manifeſtationseid geleiſtet haben, fernerhin Kredit 
ſuchen und Kredit finden, weil die Thatſache dem Publikum nicht 
bekannt geworden iſt. Theils zum Schutze der Handelswelt, 
theils um einer leichtfertigen Ableiſtung dieſes Eides entgegen: 


Anzahl 


zutreten, bezeichnet es die Handelskammer zu Arnsberg als er-“ 


wünſcht, daß auf den Antrag der Gläubiger die Veröffentlichung 
der Namen derjenigen Perſonen auf amtlichem Wege erfolgen 
könnte, welche den Manifeſtationseid geleiſtet haben. Man 
würde, meint die Handelskammer, damit der Agitation auf 
Wiederherſtellung der Schuldhaft, die durch den Mißbrauch des 
Manifeſtationseides vorzugsweiſe genährt wird, die Spitze ab⸗ 
brechen. Ob die Handelskammer damit Anklang finden wird, 
erſcheint uns fraglich. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 23. Auguſt. [(Zur Parteibewegung. 
Graf Harry Arnim. Graf Hatzfeld.] Die Namens⸗ 
liſte, welche einzelne Zeitungen bereits von der in der Bildung 
begriffenen liberalen Gruppe liefern, beruht auf ſehr unſicheren 
Vermuthungen; Beweis deſſen iſt, daß ſich einige Abgeordnete 


darauf befinden, deren Verbleiben bei der Bennigſen'ſchen Fahne 
keinem Zweifel unterliegt. 
Zahl der Theilnehmer an der Sezeſſion noch gar nichts ſagen. 


Es läßt ſich in Wahrheit über die 


Etwa 40 Mitglieder der bisherigen nationalliberalen Reichstags⸗ 
Fraktion ſtimmen in ihrer politiſchen Geſammtauffaſſung mit 
Forckenbeck und Stauffenberg überein; der Entſchluß, ſich bei 
der neuen Parteibewegung gleich in ihrem erſten Stadium zu 
betheiligen, iſt aber von verſchiedenartigen, oft äußerlichen Um⸗ 
ſtänden bei ſo Vielen bedingt, daß gegenwärtig, wo die zu er⸗ 
laſſende Erklärung noch zur Unterzeichnung zirkulirt, die Zahl 
der Theilnehmer noch völlig ungewiß iſt und auch die Urheber 
der Sezeſſion darüber noch kein beſtimmendes Urtheil wagen. 
Beſonders kommt in denjenigen kleineren Bundesſtaaten, welche 
mehrere nationalliberale Abgeordnete haben, für die zur Losſa⸗ 
gung von dieſer Partei geneigten unter ihnen in Betracht, ob 
die Spezialkollegen aus dem betreffenden kleinen Staate den 
Schritt mitmachen. Aus Baden z. B. wird ſich wahrſcheinlich 
nur ein einziger Abgeordneter dazu entſchließen, obgleich eine 


a er Mitglieder der Fraktion Dé immer 
gel rechneten; man glaubt dort, das äußerliche Zuſammen⸗ 
halten aller liberalen Badenſer unter der bisherigen Flagge aus 
Gründen der badiſchen Landespolitik nicht entbehren zu können. 
Aber auch in ganz kleinen Staaten, dien nur etwa zwei 
Abgeordnete, beide nationalliberaler Richtung, haben, hängt 
mehrfach der Entſchlus des Einen davon ab, ob der 
Andere mitgeht. Es iſt gut, dieſe äußerlichen Umſtände 
hervorzuheben, um von Neuem zu betonen, daß wenig darauf 
ankommt, wie groß momentan die Zahl der Gruppe Forcken⸗ 
beck wird, und Alles darauf, wie groß ſie bei den näch⸗ 
ſten Wahlen wird, reſp. welche weiter reichende Bedeutung 
die Bildung dieſer Gruppe bei den Neuwahlen von 1881 erhält. 
— Die Staatsonwaltſchaft hat bereits das Geſuch des Grafen 
Harry Arnim um Aufſchub der Strafvollſtreckung betreffs der 
achtmonatlichen Gefängnißhaft abgelehnt; fie iſt alſo entwe⸗ 
der der Anſicht geweſen, daß der Geſundheitszuſtand des Grafen 
die Haft geſtatte, oder ſie hat aus dem Auslande über⸗ 
ſandte Atteſte, unter denen ſich allerdings auch eines von Wilms 
befand, nicht für ausreichend erachtet. Die Strafprozeßordnung 
beſtimmt, daß eine Strafvollſtreckung aufzuſchieben iſt, wenn fie 
mit einer „nahen Lebensgefahr“ für den Verurtheilten verbun⸗ 
den wäre, und daß ſie außerdem aufgeſchoben werden kann, 
wenn die Verhältniſſe der Strafanſtalt eine dem körperlichen Zu⸗ 
ſtande des Verurtheilten entſprechende Art der Vollſtreckung nicht 
zulaſſen. Nach Allem, was man über die Intentionen des ehe⸗ 
maligen Botſchafters hört, ſcheint es, als ob es auf alle Fälle 
zur Wiederholung der Prozeßverhandlung wegen Landesverraths 
kommen würde, und zwar auf Grund der inzwiſchen in Kraft 
getretenen neuen Gerichtsverfaſſung vor dem Reichsgericht, 
vor welchem ſomit zum erſten Mal ein wichtiger politiſcher Pro⸗ 
zeß verhandelt würde. — Wie ich vor Kurzem berichtete, iſt ein 
Hinderniß für die Ernennung des zum Staatsſekretär im aus⸗ 
wärtigen Amte deſignirten Grafen Hatzfeld jüngſt beſeitigt 
worden, indem gewiſſe Familienverhältniſſe durch den dazu erfor⸗ 
derlichen richterlichen Spruch geregelt worden. Die früher ge⸗ 
hegte Erwartung aber, daß gleichzeitig auch die finanziellen Schwie⸗ 
rigkeiten, von denen in der Preſſe ſ. Z. die Rede geweſen, erle⸗ 
digt werden würden, hat ſich nicht erfüllt, ſo daß der endgiltigen 
Ernennung des Grafen zum Staatsſekretär immer noch ein Hin: 
derniß entgegenſteht. d 

— [Die Steuerprojekte für den Reichstag.] 
Zur Sammlung des erforderlichen Materials zu dem dem Reichs⸗ 
tage demnächſt wieder zugehenden Entwurf eines neuen Brau⸗ 
ſteuergeſetzes find an ſämmtliche Hauptzoll⸗ und Haupt⸗ 
ſteuerämter kürzlich Fragebogen verſandt, welche bis Ende dieſes 
Monats ausgefüllt reſp. beantwortet dem Finanzminiſterium wie⸗ 
der vorzulegen ſind. Die Fragebogen enthalten je vier Tabellen 
über umfaſſende ſtatiſtiſche Ermittelungen. Es werden die 
Aktienbrauereien und zwar lediglich die gewerblichen darin be⸗ 
rücksichtigt; auch ſollen alle Ermittelungen ſich auf das Jahr 


zum linken 


vom 1. April 1879 bis 31. März 1880 beziehen. 
Volksw. Korreſp.“ theilt daraus Folgendes mit: 

In der erſten Tabelle ſoll der Verbrauch an Malz und Malz⸗ 
ſurrogaten nachgewieſen werden, bei welchen die letzteren nach dem Ver⸗ 
hältniß ihres Steuerwerthes zu eil Dr des Malzes in Anſatz kom⸗ 
men, folgeweiſe die im S 1 unter Nr. 4 und 6 des Brauſteuergeſetzes 
aufgeführten Surrogate, als Stärke, Stärkemehl mit Einſchluß des 
Kartoffelmehles, Stärkegummi (Dextrin), Syrup aller Art mit dem 
Einundeinhalbfachen des wirklichen Gewichtes, die Surrogate unter 
Nr. 5 und 7 daſelbſt als Zucker aller Art (Stärke-, Trauben⸗ u. i. w. 
Zucker) und alle ſonſtigen, im Geſetz nicht namentlich genannten Malz⸗ 
ſurrogate mit dem Doppelten ihres wirklichen Gewichts. Daneben 
wird für jeden Hauptamtsbezirk die Anzahl der Brauereien ſum⸗ 
mariſch gefordert, wobei unter der Linie die Zahl der Aktien⸗ 
Bierbrauereien und die Mengen des Materialverbrauchs derſelben 
noch beſonders auszuführen ſind. In der zweiten Tabelle iſt die 
Bierproduktion des Etatsjahres 1879/80 darzuſtellen. Es erſcheint 
die geſammte produzirte Biermenge in Hektolitern. Wenn der 
Verbrauch an Malz⸗ und Malzſurrogaten nach der erſten Tabelle 
hierneben gehalten wird, ſo ſtellt ſich das Verhältniß dar, bezw. 
St ſich ſolches in Prozenten leicht berechnen, wie viel Malz⸗ und 
Malzſurrogate durchſchnittlich auf ein Hektoliter Ber verwandt werden. 
Hierbei wird noch die Geſammtmenge des gewonnenen Bieres nach 
obergährigem und untergährigem Bier unterſchieden und ebenſo auch 
der Verbrauch an Malz und Malzſurrogaten zu dieſen beiden Bier⸗ 
arten. Die dritte Tabelle fordert Nachweiſungen über Brauereien mit 
eigenen Malzſchrotmühlen. Die Anzahl der Brauereien und der 
Mühlen, ſowie der Malzverbrauch in den erſteren iſt auszuführen, 
wobei die Brauereien im Modus der Vermahlungsſteuer von der 
Anzahl der EK Brauereien mit eigenen Malzſchrotmühlen ge⸗ 


Die „D. 


trennt zu halten ſind. Die letzteren ſind wiederum zu zerlegen in 
ſolche, die durch Menſchenkraft (Handbetrieb), in ſolche, die durch 
Dampf und in ſolche, die in ſonſtiger Weiſe, insbeſondere durch thieriſche 
Kraft, Wind oder Waſſer in Betrieb geſetzt werden. In der vierten 
Tabelle endlich wird eine Statiſtik der fixirten Brauereien gefor⸗ 
dert. Die Anzahl derſelben iſt zu ermitteln und der Betrag der kon⸗ 
traktlichen Abfindungsſumme. Bei der Anzahl der Brauereien iſt noch 
zu unterſcheiden, wie viel ohne Bedingung und wie viel mit Bedin⸗ 
gung der Nachverſteuerung firirt worden "np, Von den letzteren ſind 
die vereinbarten Fira und die Nachſteuer anzugeben, jo daß das ge⸗ 
ſammte finanzielle Reſultat ihrer Aufbringung dargeſtellt wird. 
Außerdem werden Erörterungen über die Branntwein⸗ 


ſteuer gepflogen, die jetzt weniger Widerſpruch bei den Kon⸗ 


ſervativen findet, wie früher. Die Quittungsſteuer kann 


als aufgegeben gelten, dagegen ſoll die Börſenſteuer mit 
höheren Anſätzen wieder zur Vorlage kommen. Die ſeit längerer 
Zeit ſchwebenden Erhebungen über das Verhältniß der nach den 
neueſten Verfahrungsweiſen vorgenommenen Zuckerfabrikation zu 
den Vergütungsſätzen ſollen ihrem Abſchluſſe ſo weit nahe ge⸗ 
bracht ſein, daß ein 10—15 Millionen Mark höherer Ertrag 
aus der Rübenzuckerſteuer gewonnen werden kann. 
Dem Reichstage ſteht demnächſt ein reichhaltiges Steuerbouquet 
in Ausſicht. 

— [Ein in valides Linienſchiff.] Wieder ſcheidet, 
laut der „N. A. Z.“, aus den Reihen unſerer Kriegsfahrzeuge 
ein alter Bekannter — das Linienſchiff „Renown“, das ein⸗ 
zige dieſer Gattung, welches unſere Flotte je beſeſſen hat und 
das bislang derſelben als Artillerieſchulſchiff gedient hat. Wir 
hatten den „Renown“ im Jahre 1869 von der britiſchen Marine 
erworben. Sein Vorgänger war die Segelfregatte „Thetis“, 
welche ebenfalls engliſchen Urſprungs iſt, und im Jahre 1854, 
während des Krimkrieges, von der engliſchen Regierung gegen 
die kleinen eiſernen Raddampfer „Nix“ und „Salamander“ ein⸗ 
getauſcht wurde, welche die preußiſche Marine beſaß. „Nix“ und 
„Salamander“ hatten zwar nur geringe Dimenſionen, kamen der 
britiſchen Flotte aber, welche gerade im Schwarzen und Aſowſchen 
Meere engagirt war, wegen ihres geringen Tiefganges und ihrer 
ſchweren Armirung ſehr zu ſtatten. Die preußiſche Marine hatte 
andererſeits auch eine günſtige Acquiſition mit der „Thetis“ ge⸗ 
macht, da ſie noch ſchmuck erhalten und ihr ſolider Bau noch nicht 
gelitten hatte. Die Fregatte war bis zum Jahre 1862 faſt un⸗ 
unterbrochen für den transozeaniſchen Dienſt verwendet worden — 
war in dem Escadre, das unter Führung der „Arkona“ unſere 
erſten handelspolitiſchen Beziehungen mit Japan anknüpfte, und 
das auf dem Wege dorthin in einen Teifun den Untergang des 
kleinen „Frauenlob“ mit einer Beſatzung von ca. 80 Mann in 
der fürchterlichen Nacht vom 2. zum 3. September 1860 zu be⸗ 
klagen hatte. Auch in den Annalen der engliſchen Marine ſteht 
dieſe Nacht auf ſchwarzem Blatte verzeichnet — ſie hatte in den⸗ 
ſelben Regionen vor der japaneſiſchen Küſte die Korvette „Camilla“ 
mit 120 Mann als Opfer gefordert. Auf „Thetis“ und „Arkona“ 
hatte ſich damals zuerſt die deutſche Kriegsflagge in jenen fernen 
Gewäſſern des aſiatiſchen Inſelreiches entfaltet. Nachdem die 
„Thetis“ als das letzte Schiff des Escadres 1862 zurückgekehrt 
war, machte ſie noch eine Reiſe nach Braſilien und verblieb ann 
den heimathlichen Kriegshäfen, um abwechſelnd mit „Gon“ 
als Artillerieſchulſchiff zu dienen. Die ſtetig zunehmende Ber⸗ 
größerung der Marineartillerie an Kaliber und demzufolge ach 
an Gewicht hatte die „Thetis“ und „Gefion“ inzwiſchen aber 
bald für ihre fernere Verwendung als Artillerieſchulſchiff als 
ungeeignet erſcheinen laſſen; es ſtellte ſich fühlbar der 
Mangel eines größeren Fahrzeuges für dieſe Zwecke 
heraus. So ſah ſich unſere Marineleitung im Jahre 
1870 veranlaßt, das Schrauben-Linienſchiff „Renown“ 


anzukaufen, und von diejen die Funktionen der Fregatten 
„Thetis“ und „Gefion“ verſehen zu laſſen. Wir erwarben das 
Fahrzeug eigentlich für einen geringen Preis — es koſtete 
ca. 120,000 Thaler. Der „Renown“ war in England für die 
Flotte 1854 erbaut worden; er iſt ein Zweidecker und führte 
84 Geſchütze. England verkaufte übrigens damals noch mehrere 
Schiffe dieſer Gattung, da man energiſch ſchon den Bau der 
Panzermarine betrieb; ſo gingen denn zum großen Theil die 
Denkmäler der engliſchen Seekriegsgeſchichte, die Zeugen der ge⸗ 
waltigen engliſch⸗nationalen Kraft auf maritimem Gebiet in 
fremde Hände über. Noch vor dem Beginn des franzöſiſchen 
Krieges bugſirten wir unſeren guten Einkauf nach Kiel über. 
Während des Krieges lag der „Renown“ vor Friedrichsort in der 
Bucht, gleichſam als ſchwimmende Batterie dienend; er hatte eine 
mächtige Armirung erhalten und würde bei einem etwaigen Verſuch 
einer Forzirung ſeitens der franzöſiſchen unſere Küſte blockirenden Ge⸗ 
ſchwader ſeine Zwecke befriedigend verrichtet haben. Im Jahre 
1874 wurde er nach Wilhelmshaven übergeführt und dieſer Station 
definitiv als Artillerieſchulſchiff zugewieſen. Der „Renown“ iſt 
ein würdiger Vertreter jener alten mächtigen hölzernen Kriegs⸗ 
ſchiffe, die in der engliſchen Marine die bedeutendſte Rolle ge: 
ſpielt haben und unter dem Namen „Nelſonfahrer“ auch wohl 
bekannt ſein dürften. In unſerem Dienſte wurde ihm ſeine 
große Bemaſtung abgenommen, da dieſe für die Zwecke, denen 
er dienen ſollte, überflüſſig war. Der weitere Fortſchritt der 
Marineartillerie, welcher ſich im Laufe der wenigen Jahre voll⸗ 
zogen hat, iſt nun auch wieder die Urſuche geworden, daß für 
ihn Erſatz hat beſchafft werden müſſen. Es war nicht möglich, 
ſeine antiquirte Bauart unſerer modernſten Artillerie für Exer⸗ 
zitien mit derſelben anzupaſſen — außerdem hat ſein alter Rumpf 
durch die immerwährenden Schießübungen im Laufe der Zeit 
ernſtlich gelitten, ſo daß hierin ein zweiter Grund für ſeine 
Kaſſirung zu ſuchen iſt. Das Erſatzſchiff „Mars“ iſt von Eiſen 
konſtruirt und ſein Bau ſpeziell für artilleriſtiſche Schulzwecke 
ausgeführt. Der „Renown“ wird nun wahrſcheinlich ſeine Ge⸗ 
ſchichte als Kaſernenſchiff oder „Munitionsdepot“ beſchließen. 


Wien, 21. Auguſt. [Die Ernennung der böh⸗ 
miſchen Profeſſoren.] Den Befürchtungen, welche 
mehrere hieſige Journale an die neuerliche Ernennung von zwei 
böhmiſchen Profeſſoren an der prager Univerſität knüpften, daß 
nämlich auf ſolche Weiſe die allmählige Czechiſirung dieſer Hoch⸗ 
ſchule angebahnt werde, tritt heute das „Frdbl.“ mit folgender 
Darſtellung entgegen: „Von einer hier weilenden Perſönlichkeit, 
welche mit den Verhältniſſen an der prager Univerſität auf das 
Innigſte vertraut iſt, erhalten wir einige Aufſchlüſſe über die 
Ernennung zweier Profeſſoren für Lehrkanzeln mit czechiſcher 
Vortragsſprache an der dortigen philoſophiſchen Fakultät. Dieſe 
Aufklärungen erſcheinen uns um jo willkommener, als jie ge- 
eignet ſind, mehrfach geäußerte Befürchtungen zu zerſtreuen und 
die daran geknüpften Bemerkungen auf ihr richtiges Maß zurüd- 
zuführen. Die neuernannten Profeſſoren Dr. Anton Frie und 
Dr. Emanuel Boricky haben in den von ihnen vertretenen Fächern 
anerkannt tüchtige wiſſenſchaſtliche Leiſtungen aufzuweiſen und 
wurden von dem Profeſſoren⸗Kollegium, welches in ſeiner Majorität 
deutſch iſt, einſtimmig für die Ernennung zu ordentlichen Pro⸗ 
feſſoren in Vorſchlag gebracht. In einigen Blättern wurde die 
Befürchtung ausgeſprochen, daß durch dieſe Ernennungen die 
deutſche Majorität gefährdet werden könnte. Dies kann jedoch 
umſoweniger der Fall ſein, als dieſe Profeſſoren, wie überhaupt 
die zuletzt mit czechiſcher Vortragsſprache ernannten Profeſſoren 
ſchon fruͤher in ihrer Eigenſchaft als außerordentliche Profeſſoren 
Sitz und Stimme im Kollegium hatten. Im Ganzen erfolgten 
in der letzten Zeit vier Ernennungen von czechiſchen Profeſſoren, 
und zwar außer den beiden obengenannten noch die der Herren 
Czelakowskty und Dudik; aber gerade in der letzten Zeit wurden 
mehrere Deutſche zu ordentlichen und außerordentlichen Profeſſoren 
ernannt, ſo die Herren Peterſen, Stampf, Marty, Gonitſchek, 
Hilberg, ſo daß das Stimmenverhältniß zu Ungunſten der 
Deutſchen nicht alterirt wurde.“ 


Türkei. [Der Text der neuen türkiſchen 
Note] bezüglich der montenegriniſchen Grenz: 
frage lautet nach dem „Tgbl.“ in deutſcher Ueberſetzung wie 
folgt: „Die hohe Pforte, in der Abſicht, den Wünſchen der 
Mächte in augenfälliger Weiſe entgegenzukommen, und von dem 
Verlangen beſeelt, zu einer ſchnellen und zufriedenſtellenden Lö⸗ 
ſung dieſer Frage zu gelangen, willigt im Prinzip in die Abtre⸗ 
tung von Dulcigno an die montenegriniſche Regierung. Indeſſen 
ſoll zwiſchen Podgoritza und dem Skutariſee die Grenzlinie an 
Ort und Stelle ſelbſt nach Maßgabe der im berliner Vertrag 
angegebenen Punkte feſtgeſtellt werden. Zu dieſem Zwecke iſt die 
hohe Pforte bereit, eine Vereinbarung abzuſchließen, indem ſie 
ſich das Opfer auferlegt, eine ſo wichtige Stellung, wie Dulcigno, 
den Hauptort eines fruchtbaren Landesſtrichs, abzutreten. Die 
kaiſerliche Regierung ſtrebt lediglich danach, jeden neuen Streit⸗ 
fall und jede Möglichkeit weiterer Verwickelung zu vermeiden. 
Damit aber dieſe Abtretung ohne Störung und Schwierigkeit 
vor ſich gehen könne, iſt eine Friſt⸗Verlängerung um einige 
Wochen unumgänglich, da die bewilligte Friſt von 21 Tagen 
wirklich unzureichend erſcheint. Der Unterzeichnete erklärt gleich⸗ 
zeitig, daß die hohe Pforte, indem fie der Abtretung Duleigno's 
zuſtimmt, vor Allem von der unabweislichen Pflicht durchdrungen 
bleibt, ihre Souveränetätsrechte zu wahren und ſomit jeden wie 
immer gearteten Plan fremder Dazwiſchenkunft auszuſchließen. 
Sollten, gegen alles Erwarten, die Vertrags⸗Mächte den hier ge⸗ 
machten Vorſchlag nicht annehmen, ſollten ſie gewiſſe Maßnahmen 
treffen zu müſſen glauben, welche dahin zielten, dem Fürſtenthum 
Montenegro zu gewaltſamer Einnahme der Stadt Dulcigno be⸗ 
hilflich zu ſein, ſo würde die kaiſerliche Regierung ſich in die 
Unmöglichkeit verſetzt ſehen, dieſen Maßnahmen, in welcher Form 
auch immer, ſich anzuſchließen, die dann jedenfalls ohne ihre Zu⸗ 
ſtimmung ergriffen werden müßten. (gez.) Abbedin. 


Totales und Provir zielles. 
Rofen, 24. Auguſt. 


r. [Militäriſches.] Der kommandirende General 
v. Pape, Generallieutenant v. Alvensleben und Oberſt 
v. Kretſchman kehrten geſtern Nachmittag von den militäri⸗ 
ſchen Uebungen bei Schroda hierher zurück. Heute reiſte der 
kommandirende General v. Pape in Begleitung des Majors 
v. Prittwitz von hier nach Breslau. 8 


u. Rawitſch, 21. Auguſt. [Ein dankbarer Schüler.] 
Vergangenen Dienſtag machte der Hauptlehrer Hippauf mit 
ſeiner Schule einen Ausflug nach Königsdorf. Hier wurden 
die Schüler mit Kaffee, Kuchen und Milch ⸗ Brötchen bewir⸗ 
thet. Hierauf beluſtigte ſich die fröhliche Schaar mit 
allerlei Spielen. Das Beiſammenſein wurve mit einem Abendbrot 
beſtehend in 8 Semmel und Bier beſchloſſen. Das Geld zur 
Beſtreitung der Ausgaben hat ein früherer Schüler dieſer Schule ge⸗ 
ſpendet. Herr Miſſionär Kahl, der ſeit mehreren Jahren in Neu⸗Halle 
im Staate Transvaal unter den Heiden wirkt, hat in dankbarer Er: 
ingerung an die Schule, in der er den Grund zu ſeiner Ausbildung 
gelegt, von ſeinem Gehalte 20 M. Herrn Hippauf überweiſen laſſen, 
damit den gegenwärtigen Schülern dieſer Anſtalt, die ſich durch Fleiß 
und ee auszeichnen, ein fröhlicher Nachmittag bereitet wer⸗ 
den kann. Ein Schüler gedachte des Spenders durch ein „Hoch“. 
r. Wollſtein, 20. Auguſt. [Schulreviſion. Kreis⸗ 
ſchul-Inſpektion. Renovirung. Ernennung. Milz⸗ 
brand. ] Dieſer Tage revidirte der Kreis⸗Schulinſpektor Förſter aus 
Neutomiſchel die hieſige katholiſche Schule ſowie mehrere katholiſche 
Landſchulen in der Umgegend. — Seit der am 1. Anguſt vorigen 
Jahres erfolgten Verſetzung des Kreis⸗Schulinſpektors Herrn Tecklen⸗ 
burg von hier iſt noch kein neuer Schul⸗Inſpektor für den hieſigen Kreis 
ernannt worden. Die Schulen des Kreiſes, die unter der Inſpektion 
des Herrn T. ſtanden, ſtehen vielmehr vorläufig diſtriktsweiſe unter 
der Aufſicht der Herren Kreis⸗Schulinſpektoren Förſter in Neutomiſchel, 
Fehlberg in Liſſa und Dittmar in Koſten. — Die Auſenſeiten unſeres 
Rathhauſes werden zur Zeit renovirt, wofür mehr als 2000 M. ver⸗ 
wendet werden. — Der Wirthſchaftsinſpektor Auguſt Göbel in Lehfelde 
iſt zum Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Lehſelde und der Waldwärter 
Julian Tomiak zu Tloki als ſolcher für den Gutsbezirk Tloki 
ernannt. — Der Wirth Maruffe in Schenawe iſt zum Schulkaſſen⸗ 
rendanten der Schulgemeinde Schenawe auf die Dauer von 3 Jahren 
gewählt und beſtätigt worden. — Unter dem Rindvieh des Domänen⸗ 
vorwerks Altkoſter iſt der Milzbrand ausgebrochen und die Gehöfts⸗ 
ſperre angeordnet. : 
Cl Meferig, 20. Auguſt. [Sedanfeier. Kontrollver⸗ 
ſammlungen. Witterung und Ernte.] Der Sedantag 
wird in dieſem Jahre auch hierorts feſtlich begangen werden. Vor 
einigen Tagen hat zu dem Zwecke bereits eine Verſammlung hierſelbſt 
ſtattgefunden, in welcher ein Feſtkomité gewählt und ein recht reichhal⸗ 
tiges Feſtprogramm aufgeſtellt worden iſt. — Die Herbſt⸗Kontroll⸗ 
Verſammlungen werden im hieſigen Kreiſe in dieſem Jahre an folgen⸗ 
den Tagen ftattfinden: im Bezirk der erſten Kompagnie (Meſeritz) in 
Meſeritz am 3. November, Vormittags 9 Uhr, in Ober⸗Görzig am 3. 
November, Nachmittags 2 Uhr, in Lewitz am 4. November, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, in Betſche am 4. November, Nachmittags 2 Uhr, in 
Bauchwitz am 5. November, Vormittags 9 Uhr; im Bezirk der zweiten 
Kompagnie (Bentſchen) in Tirſchtiegel am 28. Oktober, Vormittags 
9 Uhr, in Bätz am 29. Ditober, Vormittags 9 Uhr, in Kuſchten am 
30. Oktober, Vormittags 9 Uhr, und in Bentſchen am 30. Oktober, 
Nachmittags 2 Uhr. — Seit einigen Tagen zeigt uns der Himmel 


endlich wieder ein freundliches Geſicht und konnte d 


lang auf den Feldern liegende Getreide nunmehr SEN ig, geborgen 
werden. Es zeigt ſich aber leider jetzt, daß der viele Negen ie und da 
auch den Kartoffeln ſchon weſentlich geſchadet hat. Seit Anfang Mai 
d. J., alſo in den eigentlichen vier Sommermonaten, haben wir heuer 
hier Ur 23, ſage dreiundzwanzig Tage erlebt, an welchen es nicht 
regnete. 

A Aus dem Kreiſe Buk, 21. Auguſt. [Kontrolver⸗ 
ſammlungen. Vakante Lehrerſtelle. Viehkrank⸗ 
heiten.] Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrolverſammlungen in den 
Kompagnie⸗Bezirken Neuſtadt b. P. und Grätz finden in den reſp. 
Orten an nachbenannten Tagen ſtatt: 1) im Bezirk der 3. Kompagnie 
Neuſtadt h. P.: in Chraplewo am 25. Oktober, Vormittags 9 und 10 
Uhr, in Neuſtadt b. P. am 26. Oktober, Vormittags 9 und 10 Uhr, 
in Bolewice am 27. Oktober, Vormittags 9 und 10 Uhr, und in Neu⸗ 
tomiſchel am 27. Oktober, Nachmittags 2 und 3 Uhr; 2) im Bezirk 
der 4. Kompagnie Grätz: in Grätz am 3. November, Vormittags 9 und 
10 Uhr, in Niemierzyce am 3. November, Nachmittags 2 und 3 Uhr, 
in Buk am 4. November, Vormittags 9 Uhr, in Opalenica am 4. No⸗ 
vember, Nachmittags 2 und 3 Uhr, und zwar für die Reſerven, die 
zur Disposition der Truppentheile, die zur Dispoſition der Erſatz⸗ 
behörden beurlaubten reſp. entlaſſenen Mannſchaften und die Land⸗ 
wehren. Die Mannſchaften, die Lie häuslicher oder gewerblicher 
Verhältniſſe behindert ſind, bei den Kontrolverſammlungen zu erſchei⸗ 
nen, haben durch den Bezirksfeldwebel bei dem Bezirkskommando in 
Neutomiſchel rechtzeitige Dispenſation nachzuſuchen. — Die Lehrer⸗ 
ſtelle an der katholiſchen Schule zu Dobiezyn mit einem Ein⸗ 
kommen von 269,40 M. baar, Naturalien im Werthe von 381,60 M., 
einer Schullandbenutzung im Werthe von 99 M., neben fleier Woh⸗ 
nung und Feuerung, welche ſeit dem 1. Juni c. durch den Tod ihres 
bisherigen Inhabers erledigt iſt, ſoll ſofort wieder beſetzt werden. — 
Die Räudekrankheit unter den Pferden des Vorwerksbeſitzers Joſeph 
Bibrowicz in Druzyn und denen des Eigenthümers Koſchmieder in 
Wiktorowo iſt erloſchen. 

Schneidemühl, 20. Auguſt. (Verhaftung. Konzert. 
Ständchen. Eröffnung der Jagd.] Am 17. d. M. wurde 
dem Schiffseigenthümer Krüger aus Neubrück bei Beeskow auf dem 
hieſigen Bahnhofe ein Hundertmarkſchein geſtohlen. Der Verdacht 
lenkte ſich auf den Schiffsknecht Seidlitz aus Fichtwerder, bei welchem 
er auch vorgefunden wurde. In Folge deſſen wurde S. ſofort verhaf⸗ 
tet. — Heute hatten wir uns wieder eines Militärkonzerts zu erfreuen. 
Die Kapelle des Pommerſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 11 ſpielte im 
Garten des Reſtaurateurs Radde. — Geſtern Abend wurde den hier 
anweſenden General v. Borries von den Kapellen des Huſaren⸗Reg. 
Nr. 5 und des Dragoner⸗Neg. Nr. 11 ein Ständchen gebracht. — Die 
Eröffnung der niederen Sand auf Rebhühner ꝛc. beginnt im biefigen 
Regierungsbezirk am 23. d. M. und die auf Haſen am 10. September. 

Sſtrowo, 21. Auguſt. [Feuer. Witterung.) In der 
vergangenen Nacht gegen 12 Uhr wurden wir durch Feuerlärm er⸗ 
ſchreckt. Es ſtanden die Scheunen der Bauernwirthe Wospiak und 
Wawrzyniak in dem an die Stadt grenzenden Dorfe Krempa in 
Flammen. Wenngleich die ſtädtiſche Feuerwehr und Hilfe bald bei der 
Hand war, ſo gelang es doch nicht, weder von den Scheunen, noch 
dem Getreide etwas zu retten. Wie ich eben höre, ſoll man den 
Brandſtifter, einen Burſchen aus der Stadt, bereits ermittelt haben. 
Die Betroffenen ſind zwar mit den Gebäuden, wenn auch niedrig, ver⸗ 
ſichert, mit dem Getreide aber nicht, und da ſie eine gute Ernte ge⸗ 
macht und das Getreide auch gut eingebracht haben ſollen, ſo iſt der 
ihnen gewordene Schaden ein bedeutender. Es iſt eigenthümlich, daß 
die Ruſtikalen von den ihnen doch ſo bequem zu Gebote ſtehenden 
Mobiliar⸗Verſicherungen keinen Gebrauch machen wollen. Sie ver⸗ 
ſichern einfach, weil ſie es müſſen, ihre Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
und laſſen Mobiliar und Vorräthe zur Erhaltung für ſich und ihre 
Wirthſchaften ohne jede ſichernde Rückſicht. — Wir hatten geſtern und 
vorgeſtern meiſt gutes Wetter, wenn auch nicht ohne Regen. Heute 
iſt es wieder regneriſch. 


FP. A A ear 


„Das Rennen bei Dembſen E 
` am 22. Auguſt. P 
(Spezialbericht der Poſener Zeitung.) 

Seit dem in Herbſt 1875 auf dem Ausſtellungsplatz abge⸗ 
haltenen, kleineren Garniſon⸗Rennen hatte der edle Reitſport mit 
Auenahme der alljährlich im Herbſte von den Offizieren der 
Garniſon gerittenen Schnigeljagden in unſerer Stadt fait ganz 
geruht. Mit um ſo größerer Freude wurde deshalb von Pferde⸗ | 
Liebhabern und Züchtern der Provinz und Stadt Poſen die im 
Frühling dieſes Jahres bewirkte Bildung des „Poſener | 
Reiter⸗Vereins“ begrüßt. d 

Schon lange liegt die Zeit hinter uns, in welcher man be- | 
hauptete, die Rennen würden in unſerem Lande nie populär und 
höchſtens ein Vergnügen exkluſiver Kreiſe werden; längſt hat 
man ſich daran gewöhnt, ſie als einen Sporn zur Veredelung 
unſerer Pferdezucht und als einen Probirſtein gewandter Reiterei 
zu betrachten. 

„Wir treiben ernſte Dinge, indem wir zu ſpielen ſchei⸗ 
nen“ — die Wahrheit dieſes Satzes haben die Erfolge des 
deutſchen Reiters und des deutſchen Pferdes in den letzten Krie⸗ 
gen klar erſichtlich Jedermann vor Augen geführt, denn die 
meiſten unſerer auf den heimiſchen Bahnen durch ſchnei⸗ 
diges Reiterthum renommirten Steapler haben ihrer Zeit in 
den Jahren 1864, 1866 und 1870/71 auf ihren edlen Roſſen 
mit dem Säbel in der Fauſt bewieſen, daß ſie die Söhne unſe⸗ 
res Landes nicht nur auch zu kühnen Reitern auszubilden, ſon⸗ 
dern ſie ebenſo in blutiger Attaque ehrenvoll zu führen verſtehen. 
Dies iſt der Grund, daß die Reiterei bei unſerem Volke, wel — ` 
ches ſich ſtets eins mit ſeiner Armee weiß, fort und fort ein grö- e 
ßeres Intereſſe findet und daß es nie an zahlreichen Zuſchauern | 
fehlt, wo es Gelegenheit giebt, edle Pferde von gewandten Reitern 
geführt zu ſehen. Allgemein war deshalb auch die geſpannteſte 
Erwartung, welche ſich nach Konſtituirung des Reitervereins auf 
deſſen Programm richtete; die Anmeldungen zu den projektirten 
Rennen erfolgten alsbald von weit her unter Angabe der renom⸗ 
mirteſten Namen der Sportsmen und Pferde. Nachdem ſomit 
das Zuſtandekommen mehrerer gut beſetzter Rennen geſichert er⸗ | 
ſchien, ging das Komité mit Umſicht und Energie an die noth⸗ 
wendig werdenden Vorbereitungen. Als Termin war der 22. 
Auguſt und als Terrain die Eichwaldwieſe projektirt. Doch das 
Komité beſchloß — Pluvius goß — die begonnenen Arbeiten 
wurden inundirt und nach zwei Tagen war das beabſichtigte 
Terrain nur noch für den Nilpferd⸗Sport oder zur Regatta 
verwendbar. Trotz der unangenehmen Störung war es durch 
verdoppelte Sorgfalt und Mühe der leitenden Herren, namentlich | 
des Hrn. Lin. v. Köller möglich geweſen, die Rennbahn nach | 
allen Regeln der Kunſt auf dem oberen Theile des Dembſener | 
Exerzierplatzes bis zum Sonntag fertig zu ftellen. D 

Schon am Morgen bes Renntages war ein erheblich geſtei⸗ 
gerter Verkehr vom Bahnhof nach der Stadt und in Meier jelbit, 


Dampftransportmitteln zum Rennplatz ſtanden zur gung 
leider nur der Dampfer, welcher heranfahren wollte und nicht 
konnte und die Poſen⸗Breslauer Eiſenbahn, welche heranfahren 
konnte und nicht wollte; — demnächſt drei Omnibuſſe, welche 
im richtigen Begreifen des internationalen Rennſports und von 
den Mängeln der Pferdebahn weiſe lernend, deutſche 
und polniſche Wagenſchilder führten und in ihren fen⸗ 
ſterklirrenden Archen viel geduldige Männlein und Fräu⸗ 
lein à 40 Pf. hinausſpedirten. Am meiſten florirte 0 
aber das Geſchäft der Droſchken; ſie hielten nicht nur Kurs, 
ſondern hatten auch einen zwiſchen neun und zwei Uhr von 10 

bis 20 Mark ſteigenden. Von ein halb ein Uhr ſetzte ſich dem⸗ 
nächſt bei prächtigem klaren Himm l und ausreichendem, puder⸗ 
feinen, mehligen Staube eine vollſtändige Völkerwanderung in 
Bewegung. Ganze Reihen von Equipagen, Droſchken und land: + 
lichen Fuhrwerken, auf letzteren Gutsbeſitzer mit ihren Damen, 4 
Inſpektoren und ſelbſt viele bäuerliche Beſitzer, wechſelten ab mit 6 
dichten Wogen von Fußgängern, durch welche in Staubwolten " 
gehüllt, Cavalcaden von Offizieren aller Waffen dahin trabten, | 
gefolgt von raſſelnden Kavallerie- und Artillerie⸗Unteroffizier⸗ 
trupps, die das Abſperren der Bahn übernehmen ſollten. Draußen 
angekommen, dirigirte ſich Alles über den ſogenannten Huſaren⸗ 
paradeplatz gegen die Tribüne, um ſich nach Belieben und Art 
des Billets ſeinen Platz zu ſuchen. = 

Die Tribüne, Reſtaurations⸗, Wiege und Garderoben: | 
Räume waren von dem Zimmermeiſter Herrn Memelsdorf ge 
räumig und bequem erbaut. Von der mit einem zahlreichen 
Damenflor und den Spitzen ſämmtlicher Zivil: und Militärkreiſe 
beſetzten Tribüne bot die äußerſt praktiſch und überſichtlich ange: 
legte, dekorirte Bahn, belebt von einer dichten, bunten, fröhlichen 
Menſchenmenge ein hübſches, anſprechendes Bild, in welchem die 
mannigfachſten, auch auswärtigen Uniformen mit dem Zivil⸗, 
dem ländlichen und vielen, farbenreichen Bamberger Frauen⸗ 
Koſtümen eine angenehme Abwechſelung gab. Zahlreiche Sports- 
men, entweder farbig Full dress, oder ſonſt kenntlich durch die 
am Hut getragene Aktionärkarte, ausgerüſtet mit dem un⸗ 
vermeidlichen Sommerregenmantel, dem Reitſtock (nur Jockey 
und Mock-sportsman tragen Peitſche) und dem umgehangenen Dop⸗ 
pelguder, erwogen gruppenweiſe eifrig mit dem Rennprogrammin der 
Hand die Chancen pro und contra der einzelnen genannten Pferde, 
während die Nichteingeweihten begierig die abfallenden Pferde⸗ 
weisheitsperlen zu erhaſchen ſuchten. Die Leitung des Start 
hatte Herr Graf Bninski, die Nennung, den Aufzug und das 
Einreiten Herr Major von Alvensleben, die Funktion als Bahn⸗ 
wart Herr Rittmeiſter Wolff übernommen. 

Bald nach 3 Uhr ließ Herr Major von Alvensleben zur 
Nennung und zum Aufzug läuten, die Bahn wurde geräumt, 
die Zuſchauer zogen ſich an ihre Plätze zurück und bei dem zwei⸗ 
ten Läuten begann der Aufritt zum 

4 I. Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen. 
Preis 1000 M. Für Zjährige und ältere Pferde aller Länder. 


und Neſtau 


* 


* 


An M. Einſ. 20 M. Reugeld. Gewicht 3j. 62¼ Kg., 4j. 

75 Kg., 5j. u. ältere Pferde 80 Kg. Der Sieger iſt für 3000 

M. käuflich, für jede 500 M. weniger 2½ Kg. erlaubt. 
Nichtverkäufliche Pferde 5 Kg. extra. Diſtanz ca. 2000 

Meter. 8 Hürden. 

Dem 2. Pferde die Einſätze und Reugelder nach Abzug des 

Einſatzes fürs 3. Pferd. K 

Der Sieger wird gleich nach dem Rennen verſteigert und 
fällt ein etwaiger Ueberſchuß der Rennkaſſe zu. 

1. Herrn Rollin's Fuchshengſt Ingo v. Ingo a. d. Eury⸗ 
dice alt (3000 M.) Reiter H. W. Rollin ſchw. und 
roth. 

2 Gë Lieutenant d. R. d. 1. Leib⸗Huſ.⸗Rgmts. Kundler 
ſchwarzbr. Hengſt Ingo II. v. Seahorſe (D.) a. d. 
Ida Marie 5j. (3000 M.) R. Beſ. Unif. 

3. Lieutenant v. Jerin's br. W. Neverin v. Friede a. d. 

Santa Clara hlbl. (1500 M.) R. et, Unif. 

4. Herrn Plehn's br. Hengſt Dalvin v. Optimiſt a. d. 

mg 4j. (3000 M.) R. Beſ. bl. u. w. geſtr. Kappe 

w. 


Hi 


5. Herrn v. Cramms br. Hengſt Freitag v. Barometre a. 
D. Lady Pitt 4j. (3000 M.) R. Graf Bninsfi. 
6. Nittmeiſter Mollard's ſchw. Hengſt Mambrin v. Fer: 
rabus a. D. Miß Margot alt (2500 M.) R. Ritt⸗ 
meiſter v. Paczenski w. ſchw. Schärpe. 
7. Deſſelben br. St. Panienka (fr. Amazone) v. Mon⸗ 
ſeigneur a. D. Artheſia 3j. (2000 M.) R. Bei. 
8. Lieut. Pitzſchke's F. H. Bulgare v. Don Carlos a. D. 
Catomrunt 3j. (3000 M.) R. Beſ. Unif. 
9. Herrn Meyer⸗Wellersdorf F. St. Gauklerin v. Flie⸗ 
buſtier od. Grimſten a. D. Legerdemain 5j. (3000 M.) 
. Defjelben br. H. Alpenſtock v. Sewernake a. D. B. 
Flat 6j. (3000 M.) 

11. Herrn v. Lieber br. St. Capri v. Doge a. D. Cavice 
3j. R. Beſ. hellblau (3000 M.) 

. Lieut. v. Koeller's br. W. Virey v. Grimſten a. D. 
Doloritha 6j. (1500 M.) R. Beſ. Unif. 

(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 

Ueber die Ausgrabungen auf dem Schloßplatze in Berlin 
gehen berliner Zeitungen folgende intereſſante Mittheilungen zu: Un⸗ 
ter dem am Donnerſtag aufgefundenen Grabſtein, mit der Darſtellung 
eines Ritters, hat ſich im wohlerhaltenen Grabgewölbe eine gleichwohl 
erhaltene Rüſtung gefunden, in deren eiſerner Fauſt noch ein mäch⸗ 
tiges Schwert eingeklemmt war. Die Rüſtung hat urſprünglich wohl 
die Gebeine eines Kriegsobriſten umſchloſſen, der hier in einem hölzer⸗ 
nen Sarg beigeſetzt war. Sarg und Gebeine ſind im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte vermodert und nur ſogenannter Leichentorf zeugt jetzt noch 
von ihrer einſtigen Exiſten. Das Wappen links oben am Grabſtein 
zeigt im Felde einen ſpringenden Löwen und oben ein Pferd; ein zwei⸗ 
tes Wappen, wahrſcheinlich das von mütterlicher Seite, weiſt 3 Wein⸗ 

blätter und 3 Trauben auf. Man vermuthet in den Kriegsobriſten 
einen derer von Holtzendorff. 


Jelegraphiſche Machrichlen. 


Berlin, 23. Auguſt. Ein Artikel der „N. A. Z.“ über die 
Rede Gambetta's in Cherbourg ſagt: Die Reden Grevy's in 
Dijon, Freyeinets in Montauban bewieſen zu lebhafter Befriedigung, 
daß Gambetta nicht im Namen Frankreichs, ſondern im eigenen 
Namen geſprochen. Deutſchlands Politik werde trotzdem 
genau ſo friedliebend bleiben wie bisher; aber dem 
Vertrauen auf eine Friedensdauer habe Gambetta einen 
harten Stoß verſetzt. Man ſehe nicht etwa Vermwicke⸗ 
lungen im voraus, aber die Kundgebung beweiſe, daß 
die Kriegspartei bedeutende Anhänger, auch unter Republikanern, 
habe. Deutſchland werde beweiſen, daß es den Frieden halten 
wolle und den Krieg verabſcheue; wir bedauern, daß ein kriege⸗ 
riſcher Geiſt des Nachbarn uns zwingt, Sicherheit in einem ſtar⸗ 
ken und ſchlagfertigen Heere zu ſuchen; mehr als dieſe Sicher⸗ 
heit ſuchen wir icht; haben aber den Willen und das Vertrauen 
um fie zu finden. Wiederholt. 

Ulm, 23. Auguſt. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz ift 
heute früh 7 Uhr in Neu-Ulm eingetroffen und von der Gene⸗ 
ralität empfangen worden. Nach der Truppenrevue, welche 
äußerſt befriedigend verlief, fand eine Beſichtigung des Ulmer 
Münſters ſtatt, worauf Se. k. k. Hoheit nach Schloß Mainau 
abreiſte. 

Mainau, 23. Auguſt. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz 
iſt heute Abend nach 5 Uhr, von Friedrichshafen mit dem Dam⸗ 
pfer „Kaiſer Wilhelm“ kommend, auf Schloß Mainau eingetroffen 


„und wird bis morgen Vormittag hier verweilen. 


4 


München, 23. Auguſt. Der König hat mittelſt Schrei: 
bens vom 19. d. M. die Adreſſen der beiden Kammern des 
Landtages in huldvollſter Weiſe beantwortet. 

Augsburg, 23. Auguſt. Der „Augsburger Poſtzeitung“ 
ufolge hat das Geſammtepiskopat Baierns anläßlich des Jubi⸗ 
äumsfeſtes des Wittelsbacher Hauſes eine Huldigungsadreſſe an 


den König gerichtet. 
Berlin, 23. Auguſt. S. M. S. „Luiſe“, 8 Geſchütze, Komman⸗ 
dant Korvektenkapitän Schering, iſt am 17. Juli c. in Singapore om 
etroffen, beabfichtigte am 19. deſſ. Mis. die Heimreiſe fortzuſetzen. — 
S. M. FW ee D 8 Geſchütze, Roma Korvetten-Kapitän 
v. Hippel, iſt am 21. d. M. in Hongkong eingetroffen. S 
= Plymouth, 23. "ech Der Vamburger Poſtdampfer „Wie⸗ 
land“ iſt hier eingetroffen. R SR 
Newpork, 23. Auguft. Die Dampfer der National⸗Dampſſchiffs⸗ 
Kompagny (C. Meſſing'ſche Ee „Denmark“ und „Helvetia“ und 
der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Neckar“ ſind hier eingetroffen. 
— ——w0ò. 


Verantw. Redakteur J. V. Dr. fur. Paul Hörner in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat. 
Abernimmt D. Redeltion ine Verantwo Tung. 
—— ̃ u—-—V-— —. —ͤ——ů ů ů in 
Waſſerſtand der Warthe. 


„ am 22. Auguſt Mittags 3,08 Meter 
Beien 2 a a 5 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1880. 
ometer auf 0 


Gr. reduz. in um Win d. 
82 m Seehöhe. 


|zeny. 
Wetter. i. Celſ. 
Grad. 


23. Nachm. 2 755,4 NW ſchwach wolkig 123,3 
23. Abnds. 10 755,8 O ſchwach —.— 717,1 
21. Morgs. 6 755.5 Windſtille heiter 4714.4 


Am 23. Wärme⸗Maximum 230,8 Celſius. 
Wärme ⸗Minimum 12% = 


Wetterbericht vom 23. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


rom, a. 0 Gr. . mp. 

Ort. Inahb.Meeresuw Win d. Wetter. i. Celſ. 

redis. in mm. | Grad. 
ullaghmore 766 S bedeckt L 16 
Aberdeen 766 (GE 2 bedeckt 13 
Chriſtianſund 762 WSW 5, Nebel 12 
Kopenhagen 763 WNW̃ 2 wolkenlos 18 
Stockholm 761 NRO 2 bedeckt 18 
Haparanda 769 NEAR heiter Ko 
Petersburg. 758 W halbbedeckt 15 
Moskau 757 O wolkig 16 
Cort Queenst. 164 H 4 wolkig 1) 17 
Be. . 1 20 S 3 bedeckt ) 16 
Helder 764 RO 1 heiter 18 
S 763 W̃ 1 bedeckt 18 
Hamburg 764 N 2 wolkenlos“) 16 
Swinemünde 753 Wan 1 woltenlos 919 
Neufahrwaſſer 763 N 2 beiter d 20 
Memel 761 NND 2Zmwollig ` 18 
Paris. 1 760 IND 1 bedeckt 17 
Münſter 763 OND 1 wolkenlos 16 
Karlsruhe 762 SW 2 bedeckt 19 
Wiesbaden 763 NND Herbes: 
München 764 SW 4 halb heiter 16 
Leipzig 763 SSW wolkenlos) | 17 
Berlin 763 D 1molfenlos 19 
zien 761 RE bedeckt 17 
Breslau 760 NR 2 wolkenlos 17 
ole d'Aix 761 5 3 wolkig 19 
Niza SA 769 N 1 Dunſt 24 
Trieſt 761 ſtill wolkenlos 23 

E Steng mäßig.) eg leicht.) Nachts Thau. ) Nachts 

Thau. ) Nachts Thau. °) Starker Thau.) Thau. ) Nachmit⸗ 


tags Donner. 5 d 2 N 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich Weier Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Skala für die Windſtärke: e 
1 = leer Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 — ſtark, 7 — fteif, 8 — ſtürmiſch, 9 — Sturm, 10 — ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
e Ueberſicht der Witterung. 

Bei zunehmendem Luftdrucke und ſaſt wollenloſem Wetter dauert 
über Nord⸗ und Mitteldeutſchland die leichte nördliche bis öſtliche 
Luftſtrömung fort, während am Fuße der Alpen bei ſchwachen füd- 
weſtlichen Winden veränderliches, theilweiſe nebliges Wetter herrſcht. 
Die Temperatur iſt im Allgemeinen nicht weſentlich verändert, im 
Nordoſten Deutſchlands liegt ſie etwas über der normalen, im 
übrigen Deutſchland nahe derſelben. 

Deut ſche Seewarte. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
, = Fonds⸗Courſe. 
Franefur , t., 23. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt. 

Lond. Wechſel 20,49. Pariſer do. 80,83. Wiener do. 173,15. K. N. 
EA. 1483. Rheiniſche do 1608. Sei Ludwigsb. 1038. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth) 
1323. Reichsanl. 100%. Reichsbank 1483. Darmſtb. 148 f. Meininger 
B. 98. Oeſt.⸗ ung. Bf. 722 00. Kreditaktien“) 239% Suberrente 638. 
Papierrente 623. Goldrente 764. Ung. Goldrente 944. 1860er Looſe 
1233. 1883er Looſe 313,00. ling. Stasisi. 217,00. do. Oſtb.⸗Obl. II 
868. Böhm. Weſtbahn 2014. Eliſabethb. 1654. Nordweſtb. 1514. 
Galizier 2374. Franzoſen“) 2424. Lombarden ) 693 Italiener 
—, 1877er Ruſſen 933. II. Orientanl. 60%. Zentr.⸗Vaciſie 111 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue kproz. Ruſſen —. 

4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbrieſe —. 

Aprozent. Obligationen der Stadt Stockholm —. 
Eiſenwerke 95. j a 

Nach Schluß der Börſe: neditaktien 2393, Franzoſen 2423, 
Galizier —, ungar. Goldrente —, 1. Orientanleihe — —, 1860er 
Looſe —, UI. Orientanleihe „Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
e —, Mainz⸗Ludwigshaſen —, 1877er Ruſſen —, Böhmische Weit: 
ahn —. 


Lothringer 


*) per medio rein. per ultimo. : 2 

Fraukfurt a. M., 23. Auguſt. Effekten⸗Sozietät. Krebilgktien Sch 
Franzoſen —, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 2374, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente —, U. Orientan⸗ 
leihe —, Ger. Silberr ente —, Papierrente —, III. Orientanleihe —, 
1880er Ruſſen — Meininger Bank —. Feſt. se j 

Wien, 23. Auguſt. (Privatperkehr.) Kreditaktien 278,20, Papier⸗ 
rente 72,85, ungar. Goldrente 109,824, Anglo⸗Auſtrian ——, Union⸗ 


bank —.—. Sehr feſt. SC 
Wien, 23. a Anfangscourſe. Kreditaktien 277,30, Franzo⸗ 
ten 281, Galizier 274,75, Anglo⸗Auſtr. 135, 00, Papierrente 72,80, 


ung. Goldrente 109,80, Lombarden ——, öſterr. Goldrente —.—, 
Marknoten 57,77%, Napoleons 9.345, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —.—. Nordbahn ——. Feſt. ké 
Wien, 23. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Durchweg günitig, Kredite 
Aktien begehrt. Bahnen und Renten beſſer, Montanwerthe nachgebend. 
Papierrente 72,874. Silberrente 73,80. Oeſterr. Goldrente 88,10, 
Ungariſche Goldrente 109,90. 1854er Looſe 124,70. 1860er Looſe 
132,00. 1864er Looſe 176,00. Kreditlooſe 178.50. Ungar. Prämien. 
112,00. Kreditaktien 277,90. Franzoſen 281,50. Lombarden 80,50. 
Galizier 275,25, Kaſch.⸗Oderb. 131,50. Pardubitzer 133,50. Nordweſt⸗ 
bahn 175,00. Eliſabethbahn 191,50. Nordbahn 2460,00. Oeſterreich⸗ 


ungar. Bank —.—. Tür. Looſe —.—. Unionbank 114,20. Anglo⸗ 
Auſtr. 135,10. Wiener Bankverein 137,75. Ungar. Kredit 258,50, 


Deutſche Plätze 57,05. Londoner Wechſel 117,70. Pariſer do. 46,45, 
Amſterdamer do. 96,80. Napoleons 9,343. Dukaten 5,55. Silber 
100.00. Marknoten 57,775. Ruſſiſche Banknoten 1,231. Lemberg 
Czernowitz 167,00. Kronpr.⸗Rudolf 163,50. Franz⸗Joſef 171,00. 
Aprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. E S 
Die Einnahmen der Karls Ludwigsbahn betrugen in der Zeit 
vom 9. bis zum 18. Auguſt 280,197 fl., ergaben mithin gegen die ent⸗ 
ſprechende Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahme von 19.692 fl. 
Paris, 23. Auguſt. (Schluß⸗ Comer. Feſt. 
proz. amortiſirb. Rente 87,45, J proz. Rente Dë, Anleihe de 
err. 


Credit mobilier 640,00, Spanier exter 194, do. inter 188, Suez 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 502, Societe generale Ba Credit 
foncier 1360, Egupter 316, Banque de Paris 1082, Banque 
818, Banque hypothecaire 612 „Ul. Orientanleih“ 61%, Türke 


looſe 0.7. Le bret Wert 25,357 
ge Ëtt 23. Auguft. opt Italieniſche Rente 39. Gold 
London, 23. Auguſt. Conſols 971). Italieniſche 5proz. Rente 84. 
Zombarben 7, Zprozent. Lombarden alte —, do. oe —,. 
öproz. Ruſſen de 1871 008. öproz. Mutter de 1872 904, Oord. Hufen 
de 1873 898, "eg Türken de 1865 9, Sproz. fundirte Amerikaner 
eie 881. dee, e Wé or 
olpren ; err. Goldren Spanier 194, Egypter 624. 
Silber —. Platzdiskont 2 pCt. Glen 3 
Preuß. 4prozent. Conſols 38%, Aproz. bair. Anleihe 98t, Türken 
—, 1873er Ruſſen —. 
ei eg GE e "Side Sterl. 
Petersburg, 23. Aug. Wechſel auf London 253, U. tz 
leihe 914. il. Brientanlethe 913. A 


8 Produkten⸗Courſe. 
Köln, 23. Auguſt. (Getreideinazir.) 
ders 10,00, ve. Nover IT BO pr. Ak 
oc 19,00. pr. November 17,50, pr. März 17,20. Hafer loco 16,00. 
Rüböl loco 29,40, pr. Oktober 20,00, pr. Mai 30,00. 8 
Bremen, 23. Auguſt Petroleum ruhig. (Schlaßber tot!) 
Stan vard white loko 9,30 Br., per ember⸗ Dezember 9,45 Br. 
Hamburg, 23. Auguft. (Getreidemarkt.) zheizen loko unverändert, 
auf Termine feſt. Roggen loko unverändert, auf Termine feſter. Weinen 
ver Auguſt⸗Seprember 207 Br. 206 (d., ver Sevtember⸗Oftober 198 Br., 
197 Gd. Roggen der Auguft⸗Seprember 71 Br., 170 Gd. ver Gen: 
tember Okt. 168 Br., 107 G5. Hafer und Gerſte unveränd. Mon still, 
tofo 568, per Oktober 57. Spiritus ruhig, per Auguſt 521 Br., 
ver Seotember⸗Oktober 50 Br., per Oktober⸗Novembr. 474 Br. pr. 
November⸗Dezember 47 Br. Kaffee feſt, Umſaß 3000 Sack. Petro⸗ 
leum fell, Standard white loko 9,30 Br., 9,15 Gd., ver Auguſt 
9.15 Go., ver September⸗Dezember 9,45 Gd. — Wetter: Sehr ſchön. 
Peſt, 23. Auguſt. (Produktenmarkt.) Weizen loko behauptet, Ter⸗ 
mine ruhiger, pr. Herbſt 10,45 Gd. 10,50 Br., Früh ar 10,62 On. 
nn a gen Be SÉ en * 1 5,75 Gd. 5.80 Br. 
ais per Mai⸗FJuni 5,7: „ 5,75 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 5 
tember 13. — Wetter: Schön, ER SN 
Cara Auguft. EE 
pr. Auguſt 27,75, pr. September 26.75, pr. September⸗Dezember 26,30, 
November » Februar 25,90. Roggen hehauptet, per August 21.25 
per Novemb.⸗Februar 20.00. Mehl feſt, vr. Auguſt 62,00, pr. Sepr. 
58,50, September-Dezemwer 56,75, sr. November » Februar 55,50. 
Rüböl Ip, pr. Auguit 73.00, per Septbr. 73,25, pr. Septbr.⸗Dezem⸗ 
ber 74,50, per Januar: April 76,50. Spiritus feſt, per Auguſt 
61,25, per September 60,00, ei enber Dezember 58,75, per 


nuar⸗April 56,75. — Wetter: Heiß. 
London, 23. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremder 
Montag, angekommene Ladun⸗ 


Weizen 2 Sh. niedriger als vergan enen M. 
ais 1 Sh. billiger als letzten Mon⸗ 


gen unbelebt, Hafer und runder 
tag, E We SE 5 
ondon, 23. Auguſt. An der Küste angeboten 12 Weizenlad 
London, 23. Auguſt. Havannazucker Nr. 12,25. Ruhig. 1 
„Amſterdam, 23. Auguſt. Getrerdemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen auf Termine unverändert, per November 274, per März 275. 
Joggen ex ee 15175 pr. Kë 30, pr. März 199. 
ps pr. Herbſt 347 Fl. pr. ühjahr — Fl. — Rüböl 8 7 
erb de lt 181 1480 eh 
ntiverpen, 23. Auguſt. Feiertags wegen heute kein Markt. 
Newyork, 20. EE a Fëll «Wochenbericht, Zufuhren in 


allen Unionshäfen 8, Ausfuhr nach Großbritanni 
B. Ausfuhr nach dem Kontinent 7000 „ E 


EE 
Marktpreiſe in Breslau am 23. Auguſt 1880. 


(Schlußbericht.) Weizen feſt, 


Feſtſetzungen geringe Waare 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Nie 
Deputation. . 1 dran 

V ‚Br MR: 

tzen, weißer ` 119 

Bi. gelber 20 20 19 40 
Roggen pro 20 20 20 — 
Gerſte 100 14 — 13 70 
Hafer, alter, * d 14 60| 13 80 
dto. neuer Kilog. 14 50 14 20 13 — 12 50 
Erbſen ; 19 2018 70 16 50 15 50 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


8 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
Dotter 
Schlaglein 
Hanfſaat | 
Kleeſamen, nommell, ver 50 Klg. 30—3 
ver 50 Kar. 40 —18—58—62 M 


Napskuchen, preishaltend, der 50 Klar. 6.50—6 70 M 
8,20—6,50 Mk. September⸗Oktober 5,80 Mt. 3 

Leinkuchen, ruhig, per 50 Kilo 9.30 —10,00 Ant. 

Lupinen, ſtärker zugeführt, per 100 Klar, gelbe 8 20 8.70 —9.20 


M. blaue 8,10 8,609.00 Met. 


geſchäftslos, 


z rotber 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, 
hochfeiner über Notiz bez. 


Wicken: ohne Aenderung. per 1 Kilogr. 13.0013 „14.29 BIN 
deu: per 50 Kilogr. 2,6: bis 29) M. 
troh: per Schock 600 Kilogranne 18.00 20.5% M. 


M. sa Lob fein 31-32 . Hausbacken 30—31 M. Roggen⸗Futter⸗ 
mehl 11, 


Handwerker ⸗Verein. 
Freitag, 27. August, Nachmittags 44 uhr: 
Beſichtigung des 


Dampfmühlen⸗Etabliſſements ves A. Hratach will, 


um 6 Uhr: Beſichtigung der 


Hofbuchdruckerei von W. Decker & Co. 


Die Vereinsmitglieder, welche hieran Theil zu nehmen wünſch 
E gefl. um 4 Uhr im Garten ee 


d'escompie 


bis 180 180 SE per An D 


Produkten -Nörſe. 


Berlin, 23. Aug. Wind: NNO. Wetter: Sehr ſchön. 

un per 1000 Kilo loko 215—245 M. nach Qualität ge⸗ 
ordert. W. Poln. 238-240 M. a. B. bez. per Auguft NEE 
bis 213 sa Le Ge uft:Sept. — bez., per September⸗Okt. 2063—207 bis 
2055— r.⸗Nov. 200.2801 — —1993— 201% bez., Nov.⸗Dez. 199 
eme CH ZC = Mai Ka ed E 5 80000 Zentner. 
Regulirungspreis 212 M. — Roggen per 1000 Kilo loko 194—210 M. 
nach Qual. 5 Ruſſiſcher 106197 M. ab K. bezahlt inländiſcher 
200—20 arf Bahn bezahlt, feiner — M. f. W. bezahlt, per Auguſt 
EECH 3 per Auguſt⸗September — bezahlt, oer 
Sept.⸗Okt. 844 bezahlt, per Oktober⸗November 7 
ember 1774—179 bez., B. 


April⸗Mai 8 ä SE) ekündigt — Zentner. ré 
lirungspreis — bech hlt. — Gerſte per 1000 Kilo loko 150 
(CS 195 Mark nach Nat t gefordert. — Hafer per 1000 Kilo lofo 


5 M. nach Qualität gefordert, Ruſſiſcher 145—156 M. bez., 


Oft: und Weſtpreußiſcher, Pommerſcher und Mecklendurger 157—1 3 
SCH Gogo ee 3 Böbmiſcher 157—162 bezahlt, Bé 
liziſcher — bez, Au un == M bezahlt, per Sept. - Okt. 

bezahlt, per Oitober «3 vember 142 bezahlt, per April⸗Mai 1415 
bezahlt, Gekündigt 3000 Zentner. Regulirungs éi 148 bezahlt. — 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwagre 190—205 waare 180 
bis 189 M. — Mais per 1000 Kilo lofo 127131 bezahlt nach Qual. 
Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerik. — a. K. bez. — Wei⸗ 
F o brutto, 00: 31, 5030.50 M, 0: F 
0/1: 50 M. — Roggenmebl incluſive Sack, 0: 28.00 
bis 27, 00 N. Sack 27,00—26 Auguſt 27, 1026, 20 bez., 


Auguſt⸗September 26, SCH 35 5 item ktober 26,10—26,20— 
bez., SC Von. 25,70—25 1 Nov. 1 25,50 25,65 bez., 
Dez. m. 25, 40— 25,50 bez. WC br. 25,30-—25,40 bez., April⸗ Mai 24,00 


Berlin, 23. Auguſt. Die auswärtigen Düren 423 geſtern und 
vorgeſtern recht feſt, aber luſtlos verlaufen und haben daher der Er⸗ 
öffnung des e Geſchäftes heute keine irgend nachweisbare An⸗ 
regung geboten. Im Allgemeinen bleibt auch hier die Stimmung 
recht Lë leidet aber unter dem Drucke der überall herrſchenden Ge⸗ 
Fele wozu auch allmählich noch die Beſchäftigung mit der 

Itimoregulirung kommt. Dieſelbe hat allerdings bisher bei der 
Geringfügigkeit der Engagements als auch bei der Flüſſigkeit des 
Geldſtandes nur wenig die Aufmerkſamkeit der Börſenbeſucher in An⸗ 
ſpruch genommen, hält aber doch mehrfach vom Eingehen neuer Enga⸗ 


Louds⸗ u. Ablien⸗Börſt. Tom 1 V. 110 1053 8 


IV. 1105 102.25 B 
Preußische 9 ac 0 EE A Ba 
reußiſche Fonds⸗ u Ir. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 108, 
EH 15 SÉ 100 5 1102,90 b 
Conſol. Anleihe "a 105,30 16) 115 1911955 
do. neue 1876 4 100,75 bz r Ge? ⸗Pfobr. kd. 45 100,20 
Staats⸗Anleihe | do. unk, rückz. 1105 112,50 B 
Staats ⸗Schu e 3} 98,10 bz do. 4872 u. 73 4 
d. Deichb. bl, 4108,25 bz do. (1872 u. 73) 5 
Stadt Ob. Di 103,50 b»& | do (187%) 5 
945 94.50 G. [Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1204 104,75 B 
ite d B. Kfm. 4 102,00 B do. 1 06,25 B 
Pfand briefe: N chleſ. Bod.⸗Cred 5104.60 G 
e 5 1107,50 B 0. 0. 105,00 B 
44/103,60 bz Stectiner Nat. ëng 5 101,25 G 
dia Central 1 99.60 bz do. do. 44 100,75 G 
ur: u. Neumärk. d 93.75 G Kruppſche Obligat. 5 1197,80 bzB 
do. neue 31 92,40 bz 
4 100,60 bs Ausländiſche Fonds. 


GN 
n 
N. d'en ln merik. rckz. 1881 g 


ER do. do. 1885 
dn 90 0 do. Bos. (and) f 101.50 © 
41 10070 b orweger Anleihe 4 
vo gie 34 92.20 d eis Aal 120 50 © 
Bommen | o 10000 8 PDeſterr, Goldrente 4 | 76,00 ba 
gi 44.102,75 5 E SE 4 5 58 
Sa neue 4 99.75 6 * 1 NW 
ächſiſche 31 95 So Cr. 100 fl. 1858 — 333,50 G 
Sbleiſde di. 1 93,0 65 do. ep äi. v. 18805 113 00 80 
— wind 4 — 6.1 do. do. v. 1864 — 313,00 BG 
Weſwr, wtterib. 05 © „ de. Steele At. 5 00 90 25 
do. 44109 40 63 B do. Kopie E 2080 d 
do. . e 10100 RB ` do. Schatzſch. I. 6 
do. II. Serie 5 al. do tieineſe 
do. neue 4 103.10 do. do. 2 
EE 4105,10 bz . Rente 0 85,20 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. 190,50 bz GE ES 8 1109,50 G 
Pommerſche 4 1100,50 bie Frinniiche Looſe — 50.10 ba 
deck 1 1890 Ga 92 Centr.⸗Bod. 5 
Preußiſche 100 70 1 do Engi, A. 1822 5 | 89,50 5 
Sehen man, 1 10000 6 .de. do M. v. 1898 9000 50 
Soe 1 10060 0 Ruß. fund. A. 187015 
Schleſiſche 4 Ruff. cenſ. A. 18715 | 90,75 bz 
— 95 
Koser | 2920 0 de de ei ag 
20⸗Frantsſtücte 1620 bz do, do. 18775 | 93,40 bz 
de. 500 Gr. 14% h (.de do. 18804 | 72,80 ba 
Sec, 71 G do. Boden⸗Credit 5 | 83,60 bz 
Imperia 500 do. Pr.⸗A. v. 1864 5 150,70 B 
do. or bo. „ do. m. 1866 5 149,00 536 
Fremde Banfnoten do. 5. A. Stiegl. 5 
3 e EE do. 6. do. do. 5 8820 @ 
Franzöf. Bantno 89.95 bz Pol. Sch.⸗O 5 
er V 
do. Si ergulden l 5 
Ruſſ.9 Gen Rbl. 213, 30 bz den 2 — * 4 — 
Deutſche Fond 8. e 4 | 568: 
P.-A. p. 55 a 100 T. 3,129.7 bh GE „„ 
Sc et Ee d do. do. v. 186916 
ad. Pr.⸗A. o 1123, ; a 93 75 
E Si än: 1210 b do. Looſe vollgez. 3 25,75 bz 
Air. ram nl. Di A * 
SE Ze, SE 8 fumſterd 300 f. 2 Ste 
— kn Md. Pr. Anl. 31.132,25 bz London 1 Lſtr 8 T. 
Den. St. Pr.⸗Anl. 3126,75 bz do. do. 3 M. 
Ze, e 1940 % ec 100 Jr 5 %% 
II gun, 8% bh ` Wie Be 1005 at) | 
d ES E? D. 1856 3 N 88,00 bz do do, 10 aan! | 
zübecker Pr.⸗Anl. 33 184.00 by Wen 9 A4 var) 173.10 bz 
Mecklenb. Ciſenbſch. 31 92,75 B ien. A8 SOS 39 172,25 bz 
Meininger Cooie 7 12310 d ` MMetersp. 100. 398 | 1212,40 bs 
do. Pr. Zb, 123,10 bz do. IORIM. 211.20 ba 
8 Sach 3 152,60 46 Warſchan 100 R S. 1212,50 bz 


teg E B.⸗Pf1105 107,90 © 
do. A8 104, 75 Vi 
Ge Zug, unk. 5 100,40 G 


4101,80 6.6 
Mein ëm Fa 
Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 5 1100,00 G 


do. Hup.⸗Vfpbr. (5 


Wechſel 5, für Lombard 5 pCt., Bank⸗ 
iskonto in Amsterdam 3. Yemen —, 
Brüſſel 3 Sranffurt d. M. 4 Ham 
urg — Leipnig — London SI Paris 
25, Petersburg 6. Wien 4 net. 


. 
ERW) 2 GE E 


) Zinsfuß der Rrichs⸗Daak für 


ndigt —. — Oelſaat ver 1000 Kilo Winterraps n 
20 — 245 Mark, Winterrübſen neuer 215 — 240 — R 10 6 
3 109 Kilo loko ohne Faß pe E 2 mit Faß 4 549 
M., Auguſt 54,8—54,6- * 54,6—54,7 bez., 
Se 1 58 54.854 77 per 2 857 802 bez. per 


e — Test, 


t. — Gekündigt — Zentner. 


— SEN per 100 Kg loko 653 


— Petroleum per 100 Kilo loko 28,0 M., per Auguſt — 


M., per Auguſt⸗September — 
bez., per Okt.⸗Nov. 27,5 


bezahlt, per 
bez., per November⸗ 
Ge. — Zentner. — Regulirungspreis — bez 


September Dftober 27,2 
Dezbr. 28.0—28,2 bez. 
Spiritus per 


100 Liter Le: ohne Faß 60,5 8 per August 60,7—61,0—60,9 


875 Auguſt⸗ September 


57,6—57,3— 57,6 bezahlt, per 


60,4—60,8 
Oktober ⸗ November 55,8 —55,5—55,7 


bezahlt, per September⸗ „Oktober 


bei, per November + Dezember 55,2—54,8—55,0 bezahlt, April⸗Mai 
300000 Li 


1881 56,3 —55,8—56,1 bezahlt. — Gefüt ndigt 

lirungspreis 60,62 bez., April, Mai 58—57,7—57,8 bez. 
Auguſt. a 5 Wrodutten⸗Borſen⸗Bericht.) 
höher, 
per Auguſt 


Breslau, . 
Roggen: (per 2000 Pfund.) 
Abgelaufene Kündigungsſcheine — 


— Regu⸗ 
(Berl. B.⸗Z.) 


Getündigt —.— Zentne: 
208,50—210 bez. u. Br. 


per Auguſt⸗September 195 - 195,50 bez. per Septemb e r⸗Oktober 185,59 


bez. per Oktober⸗November 184 be 
178,50 -179 bez. ver April⸗Mai ! 


ec n 179,50- - 


Weizen: Gelündigt —, Ctr. per Geng 9220 Gd. per September⸗ 
Oktober 206 Gd. per Ottober⸗ November — 


Ee 
Oktober 132 Gd. 


Nk — ,— Etr. per Auguſt 140 Br. per September⸗ 


Warten per 100 Sior loko und Auguſt 32,00 Br. 


Raps: 
Rüböl: 


August 4.00 Br. ver Auauil-Seotember 53,50 Br. 


per Auguſt 245 Br. per September⸗Oktober 248 Br. 
unverändert, Gekündigt —.— Zentner, Loko 55 Br. ver 


ve Sevtember⸗ 


Oktober 53 bez. u. Br. ver Oktober⸗November 53.75 Br. per Novbr. 
Dezember 54,25—50 bez. u. Gd. ver April⸗Mai 56,50 Br. 

Spiritus; feſt, Getündigt 20,00 viter, per Auzun 58.00 bez. 
der Auguſt⸗September 58, Br. per September Oktober 55,30 Gd. per 
Oktober⸗November 54.3) Gd per Nodember⸗Dezembe⸗ 54.20 bez. per 
April⸗Mai 55,50 Br. 

Zink: ohne . Die Börſen⸗Commiſfton. 

Stettin, 23. Auguſt. (An der Börſe.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 20 Grad . Barometer 28,5. Wi : Oſt. 

Weizen feſter, per 1000 Kilo loko gelber alter 208—218 Mark, 
neuer 200—212 M., weißer alter 210—220 M., neuer 206—218 M., 
per Auguſt 219 M. bez. u. Br., per September⸗Oktober 201—202 
bez. ver Oltober⸗Rovember 199 Mk. Br., per Die 195 Mk. bez. 
u. Br. — Roggen höher bezahlt, pet 1000 Kilo lolo inländiſcher 180 
bis 195 M., Gitter 178—186 M., per Auguſt 190—191,5 M. bez., 
per September⸗Oktober 177,5—180,5 Mt. bez., per Oftober- „November 
175—176,5 M. bez., per Frühjahr 169,5—170,5—170 bez., Br. u 
Gd. — Dech, per 1000 Kilo lofo Oderbruch 156—162 M. 

afer und Erbſen gw Handel. — Winterrübſen wenig verändert, 1000 

ilo loko 220-240 M., per September⸗Oktober am Sonnabend nach 
der Börſe 240 M. bez., heute 240239 M. bez., per Oktober⸗November 
244—243 Mark bez., per April⸗Mai 256 Mk. bez. — Rüböl geſchäfts⸗ 
los, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,5 M. Br., per 
Auguſt 53,5 Mark Br., per September⸗Oktober 53,25 M. Br, per Ob 
tober⸗November 53,75 M. Br., per April⸗Mai 56,75 M. Br. — 
Gi ie per 10,000 Liter p&t. loko ohne Faß 59,2 M. Br., u⸗ 
gut 5 IM. Gd., per Auguſt⸗September 59 M. bez., per 8 

ftober 56 M. bez., per Oktober⸗November 53.8—54 M. bez, per No⸗ 
vember⸗Dezember 53.3 53.5 M. bez., per Frühjahr, 54,9 M. bez. — 
See Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 219 M. Roggen 

1 M., Rüböl 53,5 M., Spiritus 59 M. — Petroleum Ioto E 8 
A trani. be. Heaulirunasreis 9,7 M. fr. alte Uiante 10 M. tr. bez. 


genen ab. Am meiften Leben herrſchte noch in dem ege mit 
redit⸗Aktien, welche auf hohe Wiener Meldungen raſch an 2 Mark 
beraufgeſetzt wurden und unter mäßigen Schwankungen ziemlich rege 


umgingen ; e Franzoſen und andere öſterreichiſche 
A Bergiſche zogen auf die recht befriedigende 


feſt, aber ſtill; 


ahnaktien lagen 


iemli 
Wagengeftellung 1 Prozent an und auch die übrigen Eiſenbahnwerthe 


lagen feſt. 


Stimmung zeigte keine rechte Feſtigkeit; 


Bergwerkspapiere wurden Anfangs heraufgeſetzt, aber die 


man befürchtete anſcheinend 


ungünſtige Nachrichten und giealifationen, weshalb das Geſchäft unter 


Luſtloſigkeit litt. Fremde 
Bank: u. 110 Ee 


B adiſche Bank | 07,90 B 
Bf.. Nheinl. u. Westf 3 400 
Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 1 54,70 658 
Berl. Hande s⸗ Ge 103,80 6 
do. Kaſſen⸗Verein. 4 170,75 G 
G reslauer Disk.⸗Bk. 4 | 93,50 bz 
tralbk. f = 4 | 12,60 ba 
Centralbl. 1.8 | 2 
Soburger 1 4 | 89,25 G 
Coln. Wechslerbant 196,10 G 
Danziger Privatb. 4 110,25 G 
Darmſtädter Bank 4 148,10 bz 
do. Jettebant ! 100,25 G 
Deſſauer Creditb. 1 82,00 ba 
do. Landesbank 4 117,50 46 
Deutiche Bank 4 1142,26 
do. Loi E 4 117.75 Ca 
do 4 92,80 


do. Pë 44 148,70 b 
Disconto⸗Comm. 4 1870 B 


4 
do. Handelsb. 4 154 75 by 
Gothaer Privatbk. 4 04,00 

do. Grundkredb. 4 191 25 G 
bung 


SES 
85 
Me 


GE — 
— $ 
— 
SS 
E 
S 


Sb. insb. 4 100,00 G 
wech Creditb. 4 149,50 G 
de. Discontob. 4 97,25 ba 
Magdeb. Privatb. 4 112,00 G 
Mecklb en fr.) 66,00 B 
do. Hypoth.⸗B 76,59 B 
Meining. Creditbk. 97,60 ba 
do. Hypothekenbk. 4 | 92,00 bz 
tederlaufiger Ba 99,00 B 
Korddeutſche Bank 4 168,00 8 


Nordd. Grundkredit 
Oeſterr. Kredit 


Petersb. Intern Bk. 4 95,25 G 
oſen. Landwirthſch 4 | 73,00 bz 
oſener Prov.⸗Bant 00 B 
Poſener Spritaktien 56,50 bz 


Preuß. Zant Zut, 
do. Bodenkredit 


rie 


ke 
S Centralbdn. 4 1130,80 gs 
o. Hyp.⸗Spielh. 1 1105,00 3 
gel. „Handelsbt 4 | 76.25 658 


Sächſiſche Bant 
Schaaffhauſ. Bankv. 
Schleſ. Bankverein 
Südd. Bodenkredit 4 132.80 G 


119,50 638 


Induſtrie⸗ Aktien. 
Brauerei Patzenhof. 4 se G 
Dannenb. Kattun. 

Deutſche Baugeſ. 4 69,75 bz G 
Itſch. Eiſenb.⸗Bau 4 4,60 656 
ſch. Stahl: u. Eiſ. 
Donnersmardhütte 4 | 69,40 bz 
Dortmunder Union En 50 bzG 
Egells Maſch.⸗Akt. 32,75 6 
Erdmannsd. Spinn. 36, 00 N 
Floxaf. Charlottenb. 25 
Friſt u. Roßm. Näh. 4 63,75 G 
Gelſenkirch.⸗Bergw. 120.50 bz 
Georg⸗Marienhuͤtte! 1102,90 bag 
Yibernia u. Shamr. 4 102,90 ba 
Immobilien (Berl.) 14 83 
Kramſta, Leinen⸗F. 
Lauchhammer 
Yaurabütte 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. € 
Munveburu. Beraw 4 00 
Marienhüt. Bergw. 1 77,25 B 
Menden u. Schw. B. ! 
Oberſchl. Eiſ⸗Bed 1 64,50 bz 
ſtend 
al nix B. A. La Se 1 
Phönix B.⸗A. Lis. E 4 
Kedenhütte coni. 4 
Rhein.⸗Naſſ Bergw. 4 
thein.⸗Weſtf. Ind. 1 
Stobwaſſer Lampen 4 | 26,80 bz 
Unter den Linden 4 | 7,90 8. 
Wohblerr Maſchinen 4 | 32,00 b. G 


— 


— 
IS 
2 
oO Ort 
Ka 
e 
S 


91,10 638 


Anleihen 


rumänische 
Anleihe auf eine beunruhigende Auffaſſung der rumäniſchen Wee 
nla “ 


Werthe und öſterreichiſch⸗ ungariſche Renten ziemlich feſt, 


matt. Sehr ſtill waren gegen baar gehandelte Aktien, 
werthe, in denen nur geringe Umſätze zu verzeichnen waren. Die 
ſchäftsunluſt EN ſich auch auf die zweite Stunde; die Haltun 
1 — aber ziemlich feſt. Per Ultimo notirte man Franzoſen den 
bis 486,50, Lombarden 139, Kredit = Aftien 480—1,50—481, Diskonto⸗ 
Kommandit Antheile 176, 40—6, 25— 176,60. 


ſtill A 


waren wenig verändert, ruſſiſche 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. [Münſter⸗Hamm 1 99,75 © wii v. 1874 45 103,25 G 
Aachen⸗Maſtricht 1 31,80 bz jRieverichleMürt. 1 100.00 GT, 451020 G 
Altona⸗Kiel 1 157,40 bz Rhein. St. A. abg. ‚631160,30 bz do. 
Bergiich Wärfijce 4 1117,25 bz do. neue 40 proc. 5 154,10 bB do. do. 
Berlin⸗Anbalt 4 121.50 56 do. Lit. B. gar. 1 100,50 56 | do. Nied.⸗Zwgb. 3 
5 1 e ax Wë e E Star ei N 60 id 
erlin⸗Görli 2.25 bz » itäts⸗ - 
Berlin- Anderg 4 239,50 ba e 1 S Vi 40 9,60 $ 
Bresl.⸗Schw.⸗Frbg 4 110,50 ba 8 — Oſtpreuß. Südbahn 4102,00 B 
Fell.⸗Sorau⸗Guken 4 | 24.00 bc ch.⸗Maſtricht 5158 75 G do. Litt. Bi 
ärkiſch⸗Poſener 1 | 29,10 bz er 5 II. 5 100,50 G do. Litt. C. d 
Magdeburg: Leipzig 4 III. 5 10050 6 RNechte⸗Oder⸗Ufer 410,00 G 
do. do. Lit. B. 4 en. aua Da E: Kä) ect G E e 7 
Nord Erfurt 4 25,00 G | o. v. St. gar. 
Ober hl. ur . 191.0 10 Di 18.4 ob Ir Ss oun ug 
d Lit. B. 3156.75 Altt. B. 31 91.90 bz . 0 01.7 
Dip, Südbahn. 53.00 DB do. Litt. 00 90.25 G do. v. 1865 Hi 101.70 bz 
deruferb. 1 146,75 bz IV. 4102.80 G do. 71.7 100 70 46 
SÉ 4 | 21,00 58 V. 4102.80 G > 
Stargarb-Roien |441103,25 bi * 409285 6 108,75 & 
ir 99 8 1 115 Ce ap VII.) 4102,80 bz 
do. Lit. B. v. St. gar. Ä H 4 3 
5 ) do. 
sc, Webac 2208.00 2 do. 6 
Mainz⸗Ludwigsb. 4 103,50 bz do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 | 94,50 B 
Weimar⸗Geraer 4 52,10 bz ge SE Ee 
do. II. 4 101,75! 
Se et S ` 12979 Ge do. 1 Ir. 8. GE 
Amſterd.⸗Rotterd. 5 bz bo. u K. 43 
e E ien e Sure 
ahn d do. l. H 102,25 © nö | 86, 
Ger ege 5 erlin⸗Anhalt N E Be 1.5 | 91,40 bi 
Dur⸗Bodenbac) 4 | 79,40 B eer 40 Weer II | 8910 
Eliſabeth⸗Weſtbayn 5 | 83,00 bz Litt. B. 4102.60 G d SE us 89.00 bz 
Si 5 8 1100 % ig, DE 0 Më Bee | 1300 B 
a zudwig.) ö V A o do. Litt. B. 47 101,60 b ⸗Czernow. J. 5 j 
S Genie eh d 56 75 bz BR II 1 én bz — op 79.50 CN 
a 9 5 0 0. 45/103, 2) bz N N 
Lüttich⸗LAmburg 4 | 15,09 bz do. do. III. 5 do. IV. 5 78,75 bz 
Ban Stautsh. 1 £ EBD. AB en Ana H 50 27,80 bi 
0 ordw.⸗B. 5 75 bz 0. do. 4 00 . 
do. Lütt. B. 65 1328,40 bz do. do. 0.4 103,30 bz 3 ? 
Reichenb.⸗Pardubitz 28 57,60 bz do. do. E.4101,90 bz och e E 3 1334,00 G 
Naias 2 CH Bahn 70,30 56 W d 1 750 8 Def. CG Kc ` 5 Se Ch 
a 2 0 o. d ‚10 9 e 04, 
3 tiſkat Ch 2 8 5 e eg DL 1 100,10 B SE 180 5 
o. Certifikate 54,75 bz o. IV. v. St. g. } 
Ruf. Staatsvann 15 140,50 bz do. VI. do. e 9100 0 B E mb Lit B 86,00 G 
do. Südweſtbahn 5 | 63,25 bz do. VII. 1 Geld⸗Priorit. 5 
Schweizer Unionb. |4 | 30,60 bsc Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4 102.80 bach Rafhau-Oberh gar. 5 77,60 bz 
Schweizer Weſtbahn 4 | 24,10 bzeß do. do. Litt. S N 102,80 bag [Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 83,40 b 
Südöſterr. (Lomb.) 4 do. do. Litt. 102,80 56 do. do. 186915 | 82,00 B 
m eng ` 260 25 do. do. Litt. 1 D 102,89 bat de 2 10 8130 8 
Jarſchau⸗Wien 268.25 bz do. do. 1876 5 105.90 bz Rab⸗Graz Pr.⸗A. 2.25 
S Wf ee; EE Lë De 
Eiſenbahn⸗ rinritäten. 0. do. d 
ball Sege 5630 b, [. do. de 017 © do. neue 250.0 0 
Berlin⸗Görlitzer 5 82 90 bz 6 en 4“ 103,75 G e do. 18756 
SE 4 9,0 556 béien A Kc? L GE 9 ba zë 18776 
A . 
Dannover-lltenbet. E | d | De 0 är 50 bo. G11 Bi 
III. 45 o. Oblig. 5 95, 
E lege 5 102 19223 or Marin Posener hi Breit-Grajemo 5 | 88,80 0 
Nordhauſen⸗Erfurt 5 9500 wg Pip: Halberstadt 410,0 8 ` irionZioe g. 5 | 97,50 8 
Dberiaufiker 5 44.75 Ge do. do. de 1865 4101.80 B do. in Lſtr. a 20405 91.25 bz 
Sels⸗Gneſen 5 40.70 bz do. do, de 187314} ec 8 Go Ce => g vie bi 
= — 144 3.0 d 2 995, 7. 
Oſtpreuß. Südbahnſs | 95.70 bz Ss Zen = EI 575 e Dag "ef gar 98.90 G 
Poſen⸗Creuzburg 5 72,25 bz > 1 E doslow⸗Woron, Ob. 5 
Hechte beruf, Babn 5 145,50 bag | do. Wittenberge e r 
e ` a eat Part. l 100.00 o ` Kätt. G51) | 8200 Da 
5 5 do. ar tir. 4 | 99,00 0  Iamtëën, gar. „ | 99,90 b 
SE 2 810 8 | Pal ui. v 10000 % bete ann 15 | 8360 90 
ar do. III conv. 1 1100,00 B ost Stläſan, 8 123.80 A 
Weimar⸗Geraer 5 36,10 bz CEA * Most. S - Vos 
ſiſche A. 1 100,10 B Smolensk 5 93 60 bzö 
Staatsbahn = Aktien. ez? BE 5 a Barden 3 9700 d' 
S b 50. resp. 5 | 97,60 bz 
Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 100,10 G do. 5. 4 kleine | 97,70 bz 
Berlin⸗Stettin 41 116,25 bzG do. E. 1 92,25 B Warſch au⸗Wien II. 5 103,00 G 
Cöln⸗Minden 6 149,20 bz do. F. 44 103,00 & do. UL 5 104.5 50 0 
Magd.⸗Halberſtadt 6 149 20 G do. G. 1 103.00 G „ IV. 5 101,20 
Zeg elt. E. abg. 31 90,10 bz do. H. 16 10,00 G Zarskoe⸗Selo 5 74.25 b 
do. SC unabg. DÄI 90,50 a0 do. v. el 44 
do. LL do. abg. |» 123.50 BE do. v. 1873 100,00 G 
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